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Design der Studie

f f ä► Telefonische Befragung durch ein unabhäng
(Valid Research, Bielefeld) im Dezember 20

► Befragung von 120 Banken in Deutschlandg g
► Das "Ernst & Young Bankenbarometer" ersc
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Design der Studie

A f il d B f lAufteilung des Befragungssamples

Banktyp

Großbank/Landesbank 5%

Privatbank/Regionalbank 21%

Auslandsbank 13%

Sparkasse 32%

Genossenschaftliches Kreditinstitut 23%

S i li i 6%Spezialinstitut 6%
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Bilanzsumme

10 Mrd. Euro und mehr 17%

2 Mrd. Euro bis 10 Mrd. Euro 20%

bis 2 Mrd. Euro 63%
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Operative Geschäftsentwwicklung



Geschäftslage deutlich v

"Wi b Si di k ll i G h"Wie bewerten Sie die aktuelle operative Gesch

Angaben in Prozent

19 9 9
20

60%

80%

100%

76

69
81

73

20%

40%

60%

1 1 1
4 21

9 70%

20%

Mai 2008 Dez. 2008 Juni 2009 Dez. 2009

► Die Geschäftslage der Banken hat sich deutlich 

► Vor allem Sparkassen und Genossenschaftsban
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verbessert

häf i kl Ih I i ?"

Anteil "positiv" 
(sehr positi nd eher positi )

häftsentwicklung Ihres Instituts?"

(sehr positiv und eher positiv)

Sparkasse 100%

Genossenschaftliches 100%

Sehr positiv

Kreditinstitut 100%

Privatbank/Regionalbank 89%

A l d b k 81%

Eher positiv

Auslandsbank 81%

Großbank/Landesbank 67%
Sehr negativ
Eher negativ

verbessert, die Stimmung hat sich gewendet.

ken äußern sich überdurchschnittlich zufrieden.

r



Optimistischer Blick in d

"Wi i d i h Ih E h d

Angaben in Prozent

"Wie wird sich Ihrer Erwartung nach das operat
6 Monaten entwickeln?"

59

9 8 5 14

60%

80%

100%

32

82
59

81
75

20%

40%

60%

1 2 19
32

13 10
0%

20%

Mai 2008 Dez. 2008 Juni 2009 Dez. 2009

► Nur noch 11 Prozent der Banken beurteilen die k

► Groß- und Landesbanken sind besonders zuvers
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die Zukunft

i G häf Ih I i i d k dtive Geschäft Ihres Instituts in den kommenden 

Anteil "positiv" 
(sehr positi nd eher positi )(sehr positiv und eher positiv)

Genossenschaftliches 
Kreditinstitut 90%

Sehr positiv

Privatbank/Regionalbank 92%

Sparkasse 89%

G ßb k/L d b k 100%

Eher positiv

Großbank/Landesbank 100%

Auslandsbank 82%
Sehr negativ
Eher negativ

kurzfristigen Aussichten pessimistisch. 

sichtlich.
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Beschäftigungsabbau h

"Wi i d i h di Z hl d Mi b i Ih I

Angaben in Prozent

"Wie wird sich die Zahl der Mitarbeiter Ihres Ins
in den kommenden sechs Monaten Ihrer Erwart

2

15

1

10

Stark steigend

Leicht steigend

25

10

19

Gleich bleibend

Leicht sinken

1

19

2Stark sinken

Dezember 2009 Juni 2009Dezember 2009 Juni 2009

► Im Bankensektor ist ein weiterer leichter Rückga
will in den kommenden sechs Monaten die Zahl 
zusätzliche Mitarbeiter einstellenzusätzliche Mitarbeiter einstellen.
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ält weiter an

i i D hl d

St i

stituts in Deutschland 
tung nach entwickeln?"

Steigen
Juni  2009 Dez. 2009

11% 17%
57

68 Sinken
Juni  2009 Dez. 2009

21% 26%

ang der Beschäftigung absehbar: Etwa jede vierte Bank 
der Mitarbeiter reduzieren, nur jede sechste Bank will 
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Beste Aussichten im Re
der Vermögensverwaltu
"Wi b Si di P k i Ih I i

Angaben in Prozent

"Wie bewerten Sie die Perspektiven Ihres Instit

Retail Banking

Gehobenes Privatkundengeschäft/ 
Vermögensverwaltung

33

36

Transaktionsberatung

Firmenkundengeschäft

36

30

22

Einlagengeschäft

Transaktionsberatung

Wertpapierhandel

Gut Eher gut Eher schlecht Schlecht

22

22 45

GrundgesamthGut Eher gut Eher schlecht Schlecht g

► Die Hoffnungen der Branche ruhen vor allem auf
► Die Aussichten des Wertpapierhandels werden r

Seite 8 Ernst & Young Bankenbarometer

etail-Banking und
ng

i f l d G häf b i h ?"uts in folgenden Geschäftsbereichen?"

56

50

11

14

49

52

59

14

18

19

1

59 19

33

eit: Jeweils nur die Unternehmen, für die der jeweilige Geschäftsbereich relevant ist, j g

f dem Retail Banking und der Vermögensverwaltung
relativ kritisch beurteilt.
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Bessere Perspektiven in
Geschäftsbereichen
"Wi b Si di P k i Ih I i"Wie bewerten Sie die Perspektiven Ihres Instit

Gehob
PrivatkundeRetail Banking

898184 884

39 25 33

45 56 56

8184

40 23

42 58

884

25 33

Dez. 08 Juni 09 Dez. 09

Gut Eher gut

23

Dez. 08 Jun

► Die Aussichten im Retail Banking sowie dem Privatk
während die Perspektiven im Geschäft mit Firmenku

Gut Eher gut
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n fast allen 

i f l d G häf b i h ?"uts in folgenden Geschäftsbereichen?"

Firmenkundengeschäftbenes 
engeschäft

861 828182

3 36

8 50

861

40 23 30

42 58 52

828182

3 36

i 09 Dez. 09

23 30

Dez. 08 Juni 09 Dez. 09

kundengeschäft haben sich recht deutlich verbessert, 
unden etwa stabil sind.
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Bessere Perspektiven in
Geschäftsbereichen
"Wi b Si di P k i Ih I i"Wie bewerten Sie die Perspektiven Ihres Instit

WertpapiTransaktionsberatung

85

27 33 22

52 52 59

818579

16
38 39

547

Gut Eher gut

27 33 22

Dez. 08 Juni 09 Dez. 09

9 16

Dez. 08 Jun

gut► Die Aussichten in der Transaktionsberatung haben s
► Der Wertpapierhandel hat auf niedrigerem Niveau w

Gut Eher gut
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n fast allen 

i f l d G häf b i h ?"uts in folgenden Geschäftsbereichen?"

erhandel

6 22
9 45

67
5

6 22

i 09 Dez. 09

eher gutsich etwas verschlechtert.
weiter an Attraktivität gewonnen.
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Besonders starker Wettb
Einlagengeschäft
"I l h G häf b i h i d W b"In welchem Geschäftsbereich ist der Wettbewe

Angaben in Prozent

47Einlagengeschäft

Firmenkundengeschäft

Retail Banking

18

17

Gehobenes Privatkundengeschäft/ 
Vermögensverwaltung 14

► Den mit Abstand stärksten Wettbewerbsdruck sp
► Transaktionsgeschäft und Wertpapierhandel wer

Seite 11 Ernst & Young Bankenbarometer

bewerb im 

b d k d i b d k?"erbsdruck derzeit besonders stark?"

püren die befragten Banken im Einlagengeschäft.
rden nicht genannt.
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Top-Themen



Top-Thema Risikomanag

"W l h B d h b d i f l d Th

81Risikomanagement

"Welche Bedeutung haben derzeit folgende The

Angaben in Prozent
81

73
67

53

Risikomanagement
Kostensenkungen

Rating
Regulierung

29
21

16
15

41
36

30

Entwicklung/Einführung neuer Produkte
Aktuelle Änderung der Rechnungslegung*

Aufbau neuer Geschäftsbereiche
Abb Akti

Große Bedeutung Geringe Bedeutung Keine Bedeutung

15
12

3

30
24

15

Abbau von Aktiva
Neue Auslandsmärkte/Internationalisierung

Islamic Banking-Produkte

Große Bedeutung Geringe Bedeutung Keine Bedeutung

► Risikomanagement bleibt das beherrschende Th
sehr große Rolle. Regulierungsfragen bleiben fü

► Die Erschließung neuer Märkte und die Entwickl► Die Erschließung neuer Märkte und die Entwickl
Bedeutung.
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gement

fü Ih I i ?"
(Veränderung Anteil "große Bedeutung" 

zu Juni 2009 in %-punkten)
( 4)17 2

emen für Ihr Institut?"

(-4)

(+3)
(-1)

17
21

24
39

2
6

9
8

(+2)

(+4)

( 5)

50
1

21
36

48
56

(+8)
(n.a.)

(+5)
(+7)

56
64

82 (+/-0)

* Anpassung an IFRS / HGB Anpassung an IFRS / HGB

hema, Kostensenkungen spielen aber ebenfalls eine 
r jedes zweite Institut ein sehr wichtiges Thema.
ung neuer Produkte gewinnen wieder leicht anung neuer Produkte gewinnen wieder leicht an 
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Kreditvergabe wird restr

"Wi i d i h Ih Ei hä h di K d"Wie wird sich Ihrer Einschätzung nach die Kred
Gewährung von Krediten an Unternehmen in de
Angaben in Prozent

14

Weniger restriktiv

38

48
Gleich bleiben/
nicht verändern

38

Restriktiver

► Das Risikobewusstsein der Banken ist zwangslä
vergabepolitik niederschlägt: 38 Prozent der Bef
Kreditvergabe restriktiver handhaben werden AlKreditvergabe restriktiver handhaben werden. Al
abgeschwächt: Im Juni 2009 er warteten noch 57

Seite 14 Ernst & Young Bankenbarometer

riktiver

di b li ik d d h B k fü diditvergabepolitik der deutschen Banken für die 
en kommenden sechs Monaten verändern?"

5 7
14

Dezember 08 Juni 09 Dezember 09

38

63
57

38

Weniger restriktiv Restriktiver

äufig gestiegen, was sich in einer restriktiveren Kredit-
fragten gehen derzeit davon aus, dass die Banken die 
lerdings hat sich die Negativ-Tendenz leicht

Weniger restriktiv Restriktiver

lerdings hat sich die Negativ Tendenz leicht 
7 Prozent eine restriktivere Vergabe von Krediten.
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Risikovorsorgebedarf st

"Wi hä Si i V l i h V j h"Wie schätzen Sie – im Vergleich zum Vorjahr –
resultierenden Risikovorsorgebedarf ein?"
Angaben in Prozent

54

25

7 7

80%

100%

68

54

40%

60%

39

0%

20%

Mai 2008 Dezember 2008

► Die Banken erwarten mehr Kreditausfälle und tre
57 Prozent der Befragten sehen einen steigende
Dynamik leicht abgeschwächtDynamik leicht abgeschwächt.
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teigt weiter

d d übli h K di häf– den aus dem üblichen Kreditgeschäft

24 41

6 2 Gesunken

Gleich geblieben

70
57 Gestiegen

Juni 2009 Dezember 2009

g

effen weiter entsprechend Vorsorge: 
en Risikovorsorgebedarf. Allerdings hat sich die 
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Vor allem Firmenkredite

"E Si b i Fi k di /R k di

Fi k di R k

"Erwarten Sie bei Firmenkrediten/Ratenkrediten
entsprechende Anpassung der Konditionen?" (a
Angaben in Prozent

81

Firmenkredite Ratenk

3

2 7

Ja nach oben (= Zinsen steigen) Ja nach unten (= Zinsen sinken)

► Die Banken erwarten mehr Kreditausfälle und wo
► Entsprechend der allgemeinen Markteinschätzun

Kreditzinsen rechnen

Ja, nach oben (  Zinsen steigen) Ja, nach unten (= Zinsen sinken)

Kreditzinsen rechnen.
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e werden teurer

/I bili k di i d Ri ik

k di I bili k di

n/Immobilienkrediten eine dem Risiko 
an 100 fehlende Prozent: "Nein")

kredite Immobilienkredite

39
32

7 7

ollen daher auch mit den Konditionen vorsorgen.
ngen müssen die Unternehmenskunden mit höheren 
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Skeptischer Blick auf die

"W l h B h f Si d i l k i i h"Welche Branchen stufen Sie derzeit als kritisch
ausfallgefährdet?"
Angaben in Prozent/
Mehrfachnennungen möglich Automobilindustrie

Maschinenbau

Bauindustrie

Mehrfachnennungen möglich

17

16
2

14

Handel

Dienstleistungen

12

1
13

6

Handwerk

Chemie/Pharma

Dezember 2009 Juni 2009

► Die Banken bewerten die Kreditwürdigkeit von U
besonders kritisch – 85 Prozent der Befragten se

► Deutlich weniger kritisch als vor sechs Monaten

Dezember 2009 Juni 2009

► Deutlich weniger kritisch als vor sechs Monaten 
chemische Industrie beurteilt.
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e Automobilindustrie

h i ? W i d K di b d

85

h ein? Wo sind Kredite besonders 

85

37

32

83

43

3232

25

Unternehmen der Automobilindustrie weiterhin
ehen für diese Branche ein hohes Kreditausfallrisiko.
werden der Maschinenbau der Handel und diewerden der Maschinenbau, der Handel und die 
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Finanzmarktkrise: Ausblick



Entspannung auf den Fi

"Wi h i h Ih M i h i di

Sehr negativ

"Wie hat sich Ihrer Meinung nach insgesamt die
vergangenen 6 Monaten entwickelt?"
Angaben in Prozent

19

3Eher negativ

Sehr negativ

► Das zweite Halbjahr 2009 brachte aus Sicht der 
Finanzmärkten.
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nanzmärkten

L f d Fi ä k i d

Sehr positiv

e Lage auf den Finanzmärkten in den 

11

Sehr positiv

67 Eher positiv

Banken eine leichte Beruhigung auf den 

r



Mehrheit erwartet positiv
der Finanzmärkte
"Wi i d i h Ih M i h i d

Sehr negativ

"Wie wird sich Ihrer Meinung nach insgesamt d
kommenden 6 Monaten entwickeln?"
Angaben in Prozent

13

Sehr negativ

22Eher negativ

► Eine große Mehrheit der Befragten glaubt, dass 
Beruhigung auf den internationalen Finanzmärkt

► Nur etwa jeder Achte ist skeptisch► Nur etwa jeder Achte ist skeptisch.
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ve Entwicklung 

i L f d Fi ä k i d

Sehr positiv

ie Lage auf den Finanzmärkten in den 

4

Sehr positiv

61 Eher positiv

es in den kommenden Monaten zu einer weiteren 
ten kommen wird. 
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Zweifel an den Rettungs

"E Si d di Z hl d B k di M"Erwarten Sie, dass die Zahl der Banken, die M
Rettungspaket in Anspruch nehmen, in den näc
Angaben in Prozent

2080%

100%

73
53

8

40%

60%

53

0%

20%

Dezember 2008 Juni 2

► Immer mehr Banken glaubten zum Zeitpunkt der
zurückgreifen werde.

► Tatsächlich ist die Inanspruchnahme der Bad Ba► Tatsächlich ist die Inanspruchnahme der Bad Ba
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spaketen nehmen zu

M ß h d li hMaßnahmen aus dem staatlichen 
chsten Monaten steigen wird?"

3 51

8 3 Stark steigen

Leicht steigen3 51

2009 Dezember 2009

Leicht steigen

r Befragung, dass keine weitere Bank auf Staatshilfe 

ank Lösung hinter den Erwartungen zurück gebliebenank-Lösung hinter den Erwartungen zurück geblieben

r



Alle sehen sich gestärkt

"S h Si Ih 'I i ' i h d"Sehen Sie Ihre 'Institutsgruppe' angesichts der

Angaben in Prozent
100 94 9

60%

80%

100%

0 620%

40%

60%

0
0%

Genossenschaftliches
Kreditinstitut

Sparkasse A

Gestärkt Geschwächt

► Alle Institutsgruppen sind der Meinung, dass sie 
Nur bei den Groß- und Landesbanken bestehen 

Gestärkt Geschwächt
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t

Fi k i ä k d h ä h ?"r Finanzkrise gestärkt oder geschwächt?"

92
84

66

8
16

33

Auslandsbank Privatbank/
Regionalbank

Großbank/
Landesbank

aus der Finanzkrise gestärkt hervorgehen werden. 
deutliche Zweifel.

r



Zukünftige Bankenaufsi
gewünscht
B üß Si di B k f i h„Begrüßen Sie es, wenn die Bankenaufsicht zu

wird? Wenn ja: Wo sollte diese angesiedelt sein
Angaben in Prozent

18

Bankenaufsicht zukünftig unter einem Dach?

Nein
18

82 Ja

► Die Banken wünschen sich ganz überwiegend d
einem Dach. Diese neue Bankenaufsicht sollte a
der Bundesbank angesiedelt seinder Bundesbank angesiedelt sein.

Seite 23 Ernst & Young Bankenbarometer

cht bei Bundesbank 

kü f i i D h fühkünftig unter einem Dach zusammengeführt 
n?"

Wo?

17
BaFin

17

83 Bundesbank

ie Zusammenfassung der Bankenaufsicht unter 
aus Sicht der großen Mehrheit der Befragten bei 

r



Eigenkapitalanforderung
Vergütungssysteme wer
"Z Ab hl i Bli k i di i lf i i Z"Zum Abschluss ein Blick in die mittelfristige Zu
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?"
Angaben in Prozent/
In Klammern: Ergebnisse Juni 09

Die Anforderungen an die Eigenkapitalausstattung der 
Banken werden steigen

In Klammern: Ergebnisse Juni 09

Es wird zukünftig deutlich weniger Institute in Deutschland geben

Die Gewinne bzw. die Profitabilität der Banken werden lang-
fristig deutlich niedriger liegen als in den vergangenen Jahren

Die Vergütungs- und Anreizsysteme im Bankensektor werden 
grundsätzlich verändert/überarbeitet

fristig deutlich niedriger liegen als in den vergangenen Jahren

Stimme voll zu Stimme eher zu

► Die Mehrheit der Befragten ist der Meinung, das
müssen. Dementsprechend wird auch die Profita

► Eine Überarbeitung der Bonussysteme erwarten

Stimme voll zu Stimme eher zu

► Eine Überarbeitung der Bonussysteme erwarten

Seite 24 Ernst & Young Bankenbarometer

gen steigen –
rden überarbeitet
k fkunft:

35 55 90

42

43

40

28

82 (79)

71 (68)

36 30 66 (80)

s die Banken zukünftig mehr Eigenkapital bereitstellen 
abilität des Bankensektors zukünftig niedriger sein.

zwei von drei Bankmanagern zwei von drei Bankmanagern.

r



Geringere Profite werde
akzeptiert
"Z Ab hl i Bli k i di i lf i i Z"Zum Abschluss ein Blick in die mittelfristige Zu
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?"
Angaben in Prozent/
In Klammern: Ergebnisse Juni 09In Klammern: Ergebnisse Juni 09

Die Anteilseigner der Banken werden zukünftig niedrigere Renditen 
zugunsten eines geringeren Risikos in Kauf nehmen

Es wird zu einer grundsätzlichen Neuordnung des deutschen/ 
europäischen Bankenmarktes kommen

Stimme voll zu Stimme eher zu

Der Bankensektor insgesamt wird innerhalb der deutschen 
Volkswirtschaft im Vergleich zu anderen Branchen ein geringeres 

Gewicht haben

► Dass die Anteilseigner der Banken sich zukünftig
erwarten nur noch 61 Prozent – vor sechs Mona

► Eine spürbare Neuordnung des deutschen Bank

Stimme voll zu Stimme eher zu

► Eine spürbare Neuordnung des deutschen Bank
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n von Mehrheit 

k fkunft:

36 25 61 (76)

32 20 52 (49)

12 5 17 (14)

g mit geringeren Renditen zufrieden geben werden, 
ten lag der Anteil noch bei 76 Prozent.

kensektors erwartet nur jeder Zweitekensektors erwartet nur jeder Zweite.
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Konsolidierung des deu

Seite 26 Ernst & Young Bankenbarometer

tschen Bankensektors
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Keine kurzfristige Konso

"E Si d i d h B k"Erwarten Sie, dass es im deutschen Bankense
kommen wird?"
Angaben in Prozent

17 23 14

80%

100%

71 64 77
40%

60%

12 13 90%

20%

Mai 2008 Dez. 2008 Juni 2009

► Immer weniger Banken erwarten eine kurzfristige
► Der mittel- bis langfristige Konsolidierungsdruck 
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olidierung erwartet

k i d li h K lidiektor zu einer deutlichen Konsolidierung 

9 Ja, kurzfristig (schon innerhalb
der kommenden 12 Monate)

77 Ja, mittel- bis langfristig

14

Dez. 2009

Nein

e Konsolidierung im deutschen Bankensektor.
bleibt aber aus Sicht der Befragten unverändert groß.

r



Konsolidierungsaktivitä
der drei Säulen
"E Si d di K lidi ?""Erwarten Sie, dass diese Konsolidierung ...?"

Angaben in Prozent

33
13 21

80%

100%

55
74

6840%

60%

12 13 90%

20%

Mai 2008 Dez. 2008 Juni 2009

► Die Wahrscheinlichkeit, dass es zu säulenübergr
ist aus Sicht der Banken wieder leicht gestiegen

► Eine große Mehrheit erwartet dass die Konsolid► Eine große Mehrheit erwartet, dass die Konsolid

Seite 28 Ernst & Young Bankenbarometer

ten vor allem innerhalb 

25 … auch "säulenübergreifend" 
stattfinden wird

61 …nur innerhalb der drei Säulen 
stattfinden wird

14

Dez. 2009

Keine Konsolidierung erwartet

reifenden Fusionen und Übernahmen kommt, 
.
ierung jeweils innerhalb der drei Säulen stattfindetierung jeweils innerhalb der drei Säulen stattfindet.

r



Konsolidierungsdruck n

"Wi d i h Ih M i h d K lidi"Wird sich Ihrer Meinung nach der Konsolidieru

Angaben in Prozent

58 63 61
80%

100%

38

40%

60%

4 2 3

38 35 36

0%

20%

Mai 2008 Dez. 2008 Juni 2009

► Der Konsolidierungsdruck in der Branche nimmt 
weiter zu, erschien in der Vergangenheit aber gr

Seite 29 Ernst & Young Bankenbarometer

nimmt weiter zu

d k i d k d 6 M ?"ngsdruck in den kommenden 6 Monaten…?"

54 … verstärken

42 gleich bleiben

4

42

Dez. 2009

… verringern

… gleich bleiben

aus Sicht der Mehrheit der Banken (54 Prozent) 
rößer.
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